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4.1. Beschlussvorschlag: 
 
 Für eine erfolgreiche und zukunftsorientierte Wirtschafts- und Standortpolitik hält der Aus-

schuss die Nutzung digitaler Technologien für unabdingbar. Deshalb sind die kommunalen 
Wirtschaftsförderungen als erster Ansprechpartner für Investoren und Unternehmen in be-
sonderem Maße dazu aufgerufen, die „eigene“ Digitalisierung zu forcieren und so Service und 
Beratungsqualität noch weiter auszubauen.  

 
 Der Ausschuss beauftragt die Geschäftsstelle mit der Erstellung eines Positionspapieres „Digi-

talisierung in der Wirtschaftsförderung“, welches mögliche Handlungsschritte und Ziele im 
Digitalisierungsprozess der Wirtschaftsförderungen darstellen soll. 

 
4.2 Begründung: 
 
 Digitale Technologien lassen sich für die Verwaltung in vielfältiger Weise nutzbar machen. Im 

Bereich der Daseinsvorsorge können digitale Technologien kommunale Aufgabenerledigung 
effektiver gestalten, räumliche Distanzen überwinden helfen und Leistungserbringung in der 
Fläche ermöglichen.  

 
 So kann die Digitalisierung in Aufgabenfeldern, sei es im Bereich  
 

• der Bildung,  
• der Mobilität,  
• des Wohnen und Arbeitens und 
• einer digitalen Wirtschaftsförderung und Standortentwicklung 

 
positive Wirkungen für Städte und Gemeinden entwickeln. 

 
 Die digitale Transformation betrifft darüber hinaus auch die wirtschaftliche Entwicklung von 

vielen kleinen, mittleren und auch großen Unternehmen. Digitale Technologien eröffnen neue 
Geschäftsmodelle und Wertschöpfungspotentiale als auch zukünftige Lebensperspektiven für 
Bürgerinnen und Bürger aller Altersgruppen. 
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 Auf diese Weise bestimmen die digitalen Technologien die kommunale Standort- und Wirt-
schaftspolitik für die Zukunft wesentlich mit.  

 
 Was die Digitalisierung für die Wirtschaftsförderung selbst, ihre Prozesse, Aufgaben und The-

men bedeutet, soll für ein zukünftiges Positionspapier in den kommenden Monaten gemein-
sam mit der Expertenrunde Wirtschaftsförderung erarbeitet werden. 

 
 Im Einzelnen wird auf den Vortrag von Herrn Wessel, Fa. ExperConsult, verwiesen. 
 
 


